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Wie kann man Zuckerverluste bei der Rübenlagerung
gering halten
Fabrikmieten haben sich im Rheinland bewährt — Kühle Nachtluft nützen

Frisch gerodete Zuckerrüben ohne Zwischenlagerung in der
Zuckerfabrik sofort zu verarbeiten, das ist bisher
Wunschvorstellung. Frage ist nur, wer lagert die Zuckerrüben: der
Landwirt am Feidrand oder die Zuckerfabrik in einer grossen
Fabrikmiete. Im rheinischen Rübenanbaugebiet, das immerhin
rund 15% der bundesdeutschen Zuckererzeugung umfasst, ist
die Entwicklung eindeutig zur Lagerung der Rüben bei den
Zuckerfabriken gegangen.

Bereits seit Mitte der fünfziger Jahre hat man in

vielen Fabriken Erfahrungen mit der fabrikeigenen
Rübenlagerung gesammelt. Bis zu 20 % der
angelieferten Gesamtrübenmenge wird in den Fabriken

gelagert, um für die letzten drei Wochen der

Kampagne, wenn die Rübenernte und -anfuhr beendet ist,

Rohware zu haben.

Bei jedem Lagern von Zuckerrüben treten
Zuckerverluste auf; man muss mit einem Verlust von 300

bis 500 g Zucker je Tonne Rüben und Tag rechnen.
Da diese Verluste in erster Linie von der Lagertemperatur

abhängen, ist die Kühlung der Zuckerrüben
im Lager oberstes Gebot. Denn die bei der Atmung
der Zuckerrüben entstehende Atmungswärme muss

aus dem Rübenlager herausgeblasen werden. Die

Lagertemperatur sollte im Durchschnitt nur 5 bis

7° betragen. Das setzt eine entsprechende Ausrüstung
des Lagerplatzes voraus. Die bisherigen Erfahrungen

gehen dahin, stündlich 25—30 m3 Luft je m3 Rüben

einblasen zu können. Dabei genügt ein Abstand der

Belüftungskanäle von 4-5 m. Die Lagerhöhe ist in

den letzten Jahren ständig gestiegen. Heute werden

Rüben bis zu 10 m hoch gelagert.
Um ein häufiges Umschlagen der Rüben zu vermeiden

und für die Belüftung schon kühle Nachttemperaturen

ausnützen zu können, werden die Zuckerrüben

erst ab letztem Oktober-Drittel bei den Fa¬

briken eingelagert, und zwar vornehmlich frisch
gerodete Rüben. Rüben, die bereits beim Landwirt

zwischengelagert worden sind, die also «geschlafen»

haben, aufzuwecken, ist nicht zweckmässig.
Das Fabriklager hat für den Landwirt zweifelsohne
den Vorteil, dass er seine Rüben mit geringstem
Arbeitsaufwand ernten und abliefern kann und ihm

Zuckerverluste beim Zwischenlagern in Feldrandmieten

erspart bleiben. Im Rheinland, wo in der

Fruchtfolge auf Rüben fast immer Winterweizen

folgt, ist es ein erstrebenswertes Ziel, bis Ende

November alle Rübenschläge gerodet und abgefahren
zu haben. Da die Zuckerfabriken bis zu diesem

Zeitpunkt alle angebauten und geordneten Rüben

abnehmen, hat der Landwirt die Felder frühzeitig
frei für die Weizenaussaat. Dr. W. Schiffer

Nur noch geringe Wartezeiten brauchen die Landwirte

heute beim Abliefern der Zuckerrüben in Kauf
zu nehmen, da die Zuckerfabriken mit leistungsfähigen

Abiadeeinrichtungen ausgerüstet sind.

Im Herbst und im Winter landw. Fahrzeuge (auch Milchkarren)
gesetzeskonform kennzeichnen und beleuchten!
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